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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

viele Menschen in Apostel haben schon 

einmal die Erfahrung gemacht, dass Gott 

ihnen ganz nahe gekommen ist. Das sind 

Glücksmomente. Da kommen wir Men-

schen zu unserer Bestimmung: Wir leben 

in einer vertrauensvollen Beziehung zu 

Gott.

Manchmal erscheint Gott 

uns aber auch fern, wenn 

wir auf die Kriege und 

Krisen dieser Welt 

schauen. Und manch-

mal denken wir auch in 

unserem eigenen Le-

ben: Gott, wo bist Du? 

Der Apostel Paulus sagt 

in der Bibel einen Mut ma-

chenden Satz: „Denn Gott ist ja 

jedem von uns ganz nahe! “ (Apg 17,27). 

Das gilt auch, wenn Du es gerade nicht 

fühlst oder noch nie gefühlt hast. 

Wir laden Sie und Euch ein, ihn in Gemein-

schaft und allein zu erleben, seine Liebe 

zu erfahren und diese Liebe weiterzuge-

ben und von Gottes Liebe anderen zu er-

zählen. Denn Jesus sagt: ALLE sollen die 

gute Nachricht von seiner Liebe hören. 

In diesem Gemeindebrief berichten wir 

deshalb von verschiedenen Angeboten 

in Apostel, die helfen sollen, Gottes Nähe 

zu spüren und Gemeinschaft zu erleben: 

Wir feiern Gottesdienste als Zentrum 

der Gemeinde und haben Angebote für 

Kinder, Jugendliche, Familien, Senioren, 

Musikbegeisterte und Hilfsbedürftige. 

Außerdem berichten wir, wie 

es in Apostel weitergeht 

(S.4-6), von der anste-

henden KGR-Wahl (S.7) 

und blicken dankbar 

auf eine mega Ge-

meindefreizeit zurück 

(S.8+9). Nicht zuletzt 

bitten wir auch um 

Spenden und berichten 

von den segensreichen 

Auswirkungen (S.24-28). 

Und nun wünsche ich Ihnen und Euch viel 

Freude beim Lesen und vor allem Gottes 

Segen, Ihr/Euer

Pastor Burkhard Senf

P.S. Abonniere auf  

www.apostel-harburg.de  

den Newsletter für aktuelle Infos!

„Bin ich nur ein 
Gott, der nahe ist, 
spricht der HERR,  

und nicht auch ein Gott, 
der ferne ist?“ 

 Jeremia 23,23
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Die Einheit der Gemeinde

Auch jetzt ist es noch nicht vorbei. Denn 

wir haben noch ein Beauftragtengre-

mium (BAG) als Gemeindeleitung und 

suchen nach Menschen, die bereit sind, 

ihre Gaben und ihr Herzblut in die Leitung 

der Gemeinde zu investieren und für ei-

nen neuen KGR zu kandidieren. Als BAG 

und als Hauptamtliche sind wir dabei, aus 

dem letzten Jahr zu lernen und die Ge-

meinde wieder zu einen bzw. zu versöh-

nen und neu auszurichten.

Was tun wir dafür? 

Der alte KGR hat gemeinsam mit einem 

Supervisor auf der letzten gemeinsa-

„Wie geht es Dir eigentlich nach dem letz-

ten Jahr, Burkhard?“ „Wie geht es jetzt 

weiter in Apostel?“ „Was macht eigent-

lich das BAG?“ - das fragen mich immer 

wieder Menschen aus unserer Gemeinde. 

Meine Antworten auf diese 

Fragen können Sie und Ihr 

in diesem Artikel lesen.

Ein schweres Jahr

Es war für uns in Apostel 

eine schwere Zeit, die mich 

auch persönlich belastet 

hat - mit Irritationen, Kon-

flikten, personellen Ver-

lusten und der Auflösung 

des Kirchengemeindera-

tes (KGR). Ganz ehrlich: Es 

war das herausfordernds-

te Jahr in meinem Dienst als Pastor. Und 

das ging nicht nur mir so. Ohne meinen 

langjährigen Mentor und Einzelsupervi-

sion/Coaching hätte ich das nicht durch-

gestanden. Ich danke besonders meiner 

Frau Corinna, die mich am allermeisten 

unterstützt hat. Von daher bin ich auch 

dankbar für alle, die mir versichert ha-

ben, dass sie für die Gemeinde beten und 

dass wir als Gemeinde zusammenstehen 

und diese Krise gemeinsam durchstehen. 

Apostel – so geht es weiter

DIE ZUKUNFT VON APOSTEL
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DIE ZUKUNFT VON APOSTEL

Was hat das alles 

gebracht?

Das Wichtigste: Un-

sere „Learnings“.

Die Lehren, die wir 

bisher gezogen ha-

ben, sind diese:

Wir reden bei Irri-

tationen und Kon-

flikten miteinander 

und nicht überei-

nander, denn das 

vertieft die Konflik-

te sonst. 

Wenn wir uns selbst aussprechen wollen, 

tun wir das möglichst mit Menschen au-

ßerhalb der Gemeinde. 

Ein segensreiches „Mindset“ ist dieses: 

„Wir sollen unseren Nächsten „entschul-

digen, Gutes von ihm reden und alles zum 

Besten kehren.“ (Martin Luther)

Wir brauchen für die Zukunft eine klare 

Personalführung und Personalentwick-

lung – das haben wir mit dem BAG bereits 

umgesetzt und sorgen auch für notwen-

dige Fortbildungen.  

Wir brauchen hilfreiche Strukturen und 

konkrete Zuständigkeiten. Das erarbei-

ten wir mit dem BAG als Vorlage für den 

neuen KGR.

Mit dem neuen KGR (Wahl im November) 

werden wir uns mit externer Begleitung 

darüber verständigen, wie wir gut mit-

einander arbeiten können, wer was ein-

men Sitzung nach 

Ursachen für die 

Auflösung des KGRs 

gesucht. Außerdem 

wurden gezielt vie-

le Einzelgesprä-

che geführt, um 

zu verstehen, was 

eigentlich genau 

schiefgelaufen ist. 

Wir haben kontro-

verse, klärende und 

versöhnliche Ge-

spräche geführt – zum Teil mit externer 

Unterstützung.

In unseren geistlichen Impulsen, in Bi-

belarbeiten, Andachten und Predigten 

haben wir in den letzten Monaten immer 

wieder über Themen wie Gemeinschaft, 

Einheit und Vielfalt und auch einen ge-

sunden Umgang mit Konflikten gespro-

chen, um uns gemeinsam neu von Gott 

ausrichten zu lassen.

Im BAG entwickeln wir gute Strukturen 

für die Gemeindeleitung und haben an 

zwei Gemeindeabenden Raum für Aus-

tausch und Begegnung geschaffen.

Die Hauptamtlichen haben einen Team-

tag miteinander verbracht und eine 

Team-Supervision begonnen, um den 

guten Teamspirit zu erhalten und zu för-

dern.
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KIRCHENGEMEINDERAT

Weil Gott uns z.B. Jonas Senner ge-

schickt hat!

Weil wir erleben, dass Gott in den letzten 

Monaten neue Leute zu uns geführt hat.

Weil wir sehen, dass Menschen in Apostel 

zum Glauben gefunden haben.

Weil wir eine gesegnete Gemeindefreizeit 

erlebt haben.

Weil wir in letzter Zeit sehr tiefgehende 

Gottesdienste gefeiert haben und Gottes 

Segen erleben.

Weil nach wie vor unglaublich viele Men-

schen ihre Verbundenheit mit Apostel 

ausdrücken und sich ehrenamtlich und/

oder finanziell einbringen.

Weil viele Menschen in Apostel Jesus 

konsequent nachfolgen wollen.

Weil wir aus der Gnade Gottes und aus 

der Kraft des Heiligen Geistes leben.

Weil Jesus versprochen hat: „Ich will mei-

ne Gemeinde bauen!“ (Matthäus 16,18) 

Lasst uns also gemeinsam zuversicht-

lich und mutig nach vorne schauen, ohne 

blind für die Vergangenheit zu sein. Lasst 

uns als Gemeinde Gottes Auftrag an uns 

mit viel Freude und mit ganzem Herzen 

leben.

Ihr / Euer Pastor 

Burkhard Senf 

bringen kann, wie die Zuständigkeiten 

sind und welche Grenzen wir haben. Wir 

wollen achtsam miteinander umgehen 

und klären, wie wir gut miteinander kom-

munizieren.  

Außerdem fragen wir in Gesprächen, was 

jede und jeder noch persönlich braucht, 

um versöhnt und zuversichtlich Apostel 

mitgestalten zu können. 

Für Gespräche und Anregungen sind wir 

als BAG-Mitglieder und Hauptamtliche 

immer offen.

Zuversichtlich und mutig

Ich blicke zuversichtlich in die Zukunft 

für Apostel und möchte mit Euch mutig 

vorangehen. 

Warum? Es gibt unzählige Gründe: 

Weil wir aus der Vergebung leben und aus 

der Vergangenheit lernen.

Weil wir großartige haupt- und ehren-

amtlichen Mitarbeitende haben. 
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WORKSHOP-ANGEBOT

Wahl zum Kirchengemeinderat 
(KGR) am 10.11.2024

Die Aufgaben des KGR:

1. Dafür sorgen, dass das Evangelium von 

Jesus Christus gemäß der Bibel und der 

Bekenntnisse der Kirche verkündet wird 

und zeitgemäß zu den Leuten gelangt. 

2. Die Botschaft der Liebe Gottes soll auf 

vielfältige und einladende Weise erfahr-

bar werden.

3. Die Kirchengemeinde soll sich für die 

Schwachen in der Gesellschaft und un-

seren Zusammenhalt einsetzen.

4. Apostel soll die Mission weltweit und 

vor Ort unterstützen und sich für ein gu-

tes Miteinander mit anderen Christen ein-

setzen. 

5. In Apostel sollen alle Altersgruppen die 

christliche Lehre kennenlernen und als 

Jüngerinnen und Jünger im Glauben und 

im Leben wachsen. 

6. Der KGR sorgt dafür, dass der Friede in 

der Kirchengemeinde gewahrt und die 

Gemeinschaft der Gemeinde und der ge-

samten Kirche Jesu Christi gestärkt wird.

Auch die Verwaltung der Finanzen und 

Liegenschaften sowie die Personalfüh-

rung sind Aufgaben des Kirchengemein-

derates. Der neue KGR soll die Gemeinde 

leiten und gemeinsam mit allen engagier-

ten Aposteln die Gemeinde weiter im Sin-

ne unserer Gemeindevision entwickeln:  

„Gott erleben. Und lieben. Alle.“ 

Kandidierende gesucht!

In den nächsten Monaten werden Men-

schen gesucht, die sich eine Kandida-

tur vorstellen können und ihre Talente, 

ihre Kompetenzen und ihr Engagement 

einbringen möchten, um die Gemeinde 

mitzuleiten. Natürlich sollten diese Ge-

meindemitglieder überzeugt von unse-

rem biblischen Auftrag sein und in Apo-

stel ihre geistliche Heimat haben. Diese 

Amtsperiode dauert ungefähr vier Jahre. 

Bis zum 15.9.2024 können Wahlvorschlä-

ge beim Beauftragtengremium einge-

reicht werden. Vorgeschlagen werden 

können alle volljährigen Gemeindemit-

glieder. 

Herzliche Einladung zur Gemeindever-

sammlung am So, 29.9. mit Vorstellung 

der Kandidierenden im Anschluss an den 

Gemeinsamen Gottesdienst (11 Uhr).

Wenn Du Fragen hast, Dich selbst inte-

ressierst oder jemanden vorschlagen 

willst, kannst Du mich gerne ansprechen.

Burkhard Senf  
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Rückblick Gemeindefreizeit
touren und Fußballspiel oder Tischten-

nisturnier am Nachmittag. Abends wur-

de gegrillt, es gab einen Lichterpfad und 

wir saßen am Feuer und haben Stockbrot 

gebacken.

Wir haben Ausflüge unternommen und 

waren u.a auf der Wartburg in Eisenach 

oder Klettern im Hochseilgarten. 

Wer einfach mal Pause machen wollte, 

hatte jeden Nachmittag die Möglichkeit, 

im Klostercafé bei frisch gebackenen 

Waffeln und Kaffee zu entspannen und 

andere Leute zu treffen.

Ein Highlight war für viele von uns die 

Worshipnight, bei der wir die Klosterkir-

che wirklich zum Beben gebracht haben.

Dank unserer großartigen Apostel-Mu-

sikerInnen und SängerInnen hatte das 

Singen und die Musik auf unserer Frei-

Unter dem Motto „GEMEINSAM - auftan-

ken-wachsen-feiern“ sind wir im Mai mit 

167 Apostis auf Gemeindefreizeit gefah-

ren. Fünf Tage waren wir mit Kindern, Ju-

gendlichen, Erwachsenen und SeniorIn-

nen zu Besuch im Kloster Volkenroda in 

Thüringen. Egal ob im Wiesenanhänger, 

Camper, Zelt, Teenscamp, Einzel- oder 

Familienzimmer - für jede und jeden gab 

es die passende Unterkunft auf dem 

wunderschönen Klostergelände. 

Es gab ein buntes Programm für Groß 

und Klein, gestaltet und organisiert von 

haupt- und vielen ehrenamtlichen Apo-

steln. 

Wir haben zusammen inspirierende An-

dachten und einen Gottesdienst gefei-

ert. Es gab verschiedenste Workshops, 

von Bibelarbeiten, Pilgern und Meditation 

am Vormittag bis hin zu „Kerzen ziehen“, 

Armbänder knüpfen, Tanzen, Fahrrad-

RÜCKBLICK APOSTEL FREIZEIT
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zeit einen ganz besonderen Wert. Es hat 

einfach richtig viel Spaß gemacht, mit so 

vielen Leuten zusammen zu singen, zu 

tanzen und Gott zu loben.

Leider waren die Tage viel zu schnell 

vorbei. Aber wir haben aufgetankt, sind 

(zusammen-)gewachsen und haben viel 

gelacht und gefeiert. Wir haben neue 

Menschen kennengelernt, Glaubenser-

fahrungen gemacht und miteinander ge-

teilt und hoffen ganz doll, dass der Spirit 

und die positive Stimmung der Freizeit 

lange nachhallt und in unseren (Apos-

tel-)Alltag ausstrahlt. 

In den Maiferien 2026 fahren wir wieder 

auf Gemeindefreizeit nach Volkenroda.

Julia Pause

RÜCKBLICK APOSTEL FREIZEIT

9
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EIN NEUES DACH FÜR APOSTEL 

rung, um die restliche Finanzierungslü-

cke zumindest teilweise gemeinsam zu 

schließen und unsere Apostelkirche gut 

bedacht im neuen Glanz erstrahlen zu 

lassen.

Neben der Hoffnung auf Gottes Hilfe, 

haben Gemeindemitglieder und unserer 

Gemeinde zugewandte Menschen Gele-

genheit, uns auf den letzten Schritten 

unseres Weges zum neuen Apostel-Dach 

finanziell zu unterstützen.

Wenn Sie es können, überweisen Sie 

bitte möglichst bis zum 30.09.2024 

Ihren Spendenbetrag für unser Se-

gensdach an:

Ev.-Luth. Apostelkirche Hamburg-Harburg

Sparkasse Harburg-Buxtehude 

IBAN DE71 2075 0000 0090 2896 12

Stichwort: „Ein neues Dach für Apostel“

Vielen Dank an alle, die sich so sehr für 

das Dach-Projekt engagieren und herz-

lichen Dank an alle Spenderinnen und 

Spender. 

Ullrich Schäfer

Wir haben lange gewartet, den Baufort-

schritt mit Interesse und viel Geduld 

beobachtet und uns manchmal gefragt: 

Wann wird das Dach fertig?

Unter dem Arbeitstitel „Apostel hat ei-

nen Dachschaden“ wurde Anfang 2022 

durch ein Finanzierungsteam begonnen 

auf vielfältige Weise durch Fördermit-

tel-Anträge, Sponsoring und durch die 

Apostel eigene Spendenaktion „Ein neu-

es Dach für Apostel“ Geld für die zu er-

wartenden Baukosten einzuwerben. Uns 

hat in der zurückliegenden Zeit eine Wel-

le von Hilfsbereitschaft erreicht, die mit  

€ 360.000 an Spenden und Fördermit-

teln erfolgreich war. 

Am 01. September 2024 ist es endlich 

so weit!

Unser Segensdach wird mit Gottes-

dienst und Dankesfest feierlich einge-

weiht!

Die allgemein zu spürende Verteuerung 

ist auch an unserem Projekt leider nicht 

vorbei gegangen, sodass bis zur Fertig-

stellung die Baukosten voraussichtlich 

ca. € 475.000 betragen werden. Uns 

fehlen also noch ca. € 115.000. Jetzt 

braucht es die letzten Funken Begeiste-

Geschafft –  
Apostel hatte einen 
Dachschaden!
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FÜREINANDER DA SEIN

analog im Kircheneingang und digital auf 

www.apostel-harburg.de/pin

 Jeder*r kann dort Gesuche oder Angebo-

te posten bzw. anpinnen. Nutzt die Gele-

genheit, Euch über die Apostel-Pinnwand 

zu vernetzen! 

Krankenhausseelsorge per Chat

Manchmal ist es einfacher, einen Chat zu 

beginnen, als jemanden anzurufen oder 

um einen Besuch zu bitten. Daher haben 

Krankenhausseelsorgende der Nordkir-

che zusätzlich zum Angebot vor Ort ein 

Online-Angebot entwickelt:  

Schreiben statt Schweigen – Kranken-

hausseelsorge im Chat, jeden Di und Do 

von 16-18 Uhr.  Das Angebot ist persön-

lich, vertraulich und kostenfrei. Es rich-

tet sich an Menschen vor, während oder 

nach einem Krankenhausaufenthalt, an 

Angehörige und Mitarbeitende. Wer in 

den Chat kommt, kann den eigenen Na-

men nennen oder auch anonym bleiben. 

Die Seelsorgenden sind mit Namen und 

Bild sichtbar. 

Sie erreichen Krankenhaus-

seelsorge im Chat über die 

Webseite: 

http://khs.schreibenstatt-

schweigen.de oder über den QR-Code

“Mittendrin”-Afterwork: Just meet!

Es ist Freitag. Die Arbeitswoche ist ge-

schafft! Zeit zum Grillen, Chillen und Leu-

te treffen! Einfach so. Mit Dir. Mit Ihnen. 

Mit allen. Wir laden alle Interessierten aus 

Eißendorf und Umgebung herzlich ein 

zum “Mittendrin”-Afterwork am Freitag, 

6.9. von 17-20 Uhr vor dem “Mittendrin” 

(Beerentalweg 35c). Bei Grillwurst und 

Getränken können wir uns zwanglos be-

gegnen und mit Menschen aus der Nach-

barschaft in Kontakt kommen unter dem 

Motto “Just meet”.

Hoffnungsträger und Freudeschenker 

gesucht 

Am Ewigkeitssonntag (24.11.) wollen wir 

als Gemeinde wieder direkt am Friedhofs- 

eingang mit einer kleinen Aufmerksam-

keit für die Menschen im Stadtteil da sein, 

für Gespräche zur Verfügung stehen und 

Trost und Hoffnung schenken. Gerne 

möchten wir unser Angebot zeitlich und 

ggf. räumlich ausweiten und brauchen 

darum viele von Euch, die für ein oder 

zwei Stunden dabei sind. Wer sich ange-

sprochen fühlt und mitmachen möchte, 

melde sich bitte bis 3.11. bei Rena Lewitz. 

Füreinander da sein  

Die eine braucht dies, der andere hat das. 

Der eine hat ein Problem, die andere kennt 

sich damit aus und kann helfen. Bestimmt 

gibt es jemanden in Apostel, der genau 

das hat oder kann, was mir gerade fehlt. 

Aber wie finde ich die Person? Genau da-

für haben wir unsere Apostel-Pinnwand, 
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KINDER IN APOSTEL

nehmen als im letzten Jahr. Vielen Dank 

an alle ehrenamtlichen Mitarbeitenden, 

die das ermöglicht haben!

Laternenumzug

Am Samstag, 9.11. wollen wir mit vielen Fa-

milien mit Kindern Laterne laufen. Wir star-

ten mit einer Andacht zu St. Martin um 17 

Uhr in der Kirche. Von dort geht es singend 

zum „Mittendrin“, wo eine kleine Stärkung 

auf alle wartet. Wir freuen uns auf euch!

Krippenspielproben 

Kinder von 6-12 Jahren, die gerne sin-

gen und Theater spielen, können beim 

diesjährigen Krippenspiel mitmachen. 

Die Proben finden ab November in zwei 

Gruppen nacheinander wöchentlich am 

Freitagnachmittag statt. Die Aufführung 

ist Heiligabend im Gottesdienst um 14 Uhr 

(Gruppe 1) und um 15:15 Uhr (Gruppe 2) 

geplant. Es werden auch noch theateraf-

fine Ehrenamtliche für die Probenunter-

stützung und musikalische Eltern für die 

Instrumentalbegleitung an Heiligabend 

gesucht (Live-Band oder Klavier). 

Nähere Infos und Anmeldung bei  

Rena Lewitz. 

Rückblick Ferienprogramm

Mehr als 100 Kinder hatten sich zu unse-

rem Ferienprogramm in den Sommerfe-

rien angemeldet! Darunter waren auch 

viele Kinder, die vorher noch keinen Be-

zug zu Apostel hatten.

  

Darüber freuen wir uns sehr! Die Kinder 

haben mit viel Eifer getöpfert, gebastelt, 

genäht, gespielt, getobt, gefeiert und 

gelacht. Dank eines großen Teams konn-

ten wir an zehn Tagen kreative Aktionen 

zum Mitmachen anbieten, an einzelnen 

Aktionen konnten sogar mehr Kinder teil-
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Anlaufstellen, wenn Ihr von sexualisier-

ter Gewalt in der evangelischen Kirche 

betroffen seid, davon Zeug*in wurdet 

oder wenn Ihr Fragen habt:

Jette Heinrich, unabhängige Meldebe-

auftragte im Kirchenkreis Hamburg-Ost. 

j.heinrich@kirche-hamburg-ost.de Tel. 

0176 195 198 96, Fachstelle Prävention 

und Intervention im Kirchenkreis Ham-

burg-Ost

Für die Nordkirche steht UNA – Unab-

hängige Ansprechstelle für Betroffene 

zur Verfügung (https://www.wende-

punkt-ev.de/una).

Ansprechpersonen innerhalb der Ge-

meinde zum Thema Sexualisierte Gewalt 

oder bei Fragen zum Schutzkonzept sind 

Rena Lewitz, Burkhard Senf und Jonas 

Senner. 

Hier gibt es das Schutz-

konzept und die Selbst-

verpflichtung unserer Mit-

arbeitenden zum Download:

In einem intensiven Prozess haben wir 

für Apostel ein Schutzkonzept zur Prä-

vention von Gewalt im Kinder- und Ju-

gendbereich erarbeitet, das im Mai vom 

Beauftragtengremium (BAG) beschlos-

sen wurde. 

Uns ist es ein wichtiges Anliegen, dass 

Kinder und Jugendliche sich bei uns wohl 

und sicher fühlen können und vor jegli-

cher Form von Gewalt geschützt sind. 

Darum achten wir auf mögliche Grenz-

verletzungen durch Mitarbeitende und 

Teilnehmende in unseren Veranstaltun-

gen und meiden strukturelle Rahmen-

bedingungen, die ein solches Verhalten 

begünstigen könnten. Ab dem gerings-

ten Grad von Grenzverletzungen werden 

wir aktiv das Gespräch suchen und ggf. 

weitere Schritte einleiten.

Als eine Maßnahme des Schutzkonzeptes 

gibt es in der Kirche am unteren Eingang 

und im Mittendrin jeweils einen Briefkas-

ten für Feedback. Hier können - jeder-

zeit, ggf. auch anonym - neben Lob und 

Anregungen auch Beschwerden oder 

Hinweise auf Grenzverletzungen abge-

geben werden. Der Briefkasten wird im 

Rotationsverfahren von den Hauptamt-

lichen geleert und vertraulich bearbeitet.

SCHUTZKONZEPT

Apostel hat ein 
Schutzkonzept
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Wie sich herausstellte, mussten wir ge-

nau das auch der Stammesleitung zeigen. 

Wir mussten sogar zu zweit zusammen-

gebunden und mit verbundenen Augen 

im Schnee eine Kothe aufbauen. Belohnt 

wurden wir dafür mit einem Singeabend 

mit dem Stamm, wo wir später unser 

Pfadfinderversprechen aufsagen muss-

ten und dann das Stammesabzeichen 

überreicht bekamen.

Diese Waldweihnacht wurde von Anfang 

bis Ende von uns als Sippe geplant und 

hat uns gezeigt, dass wir zusammen vie-

les schaffen können. 

Dieses Jahr ist dann die Sippe Eisbären 

dran. 

Die Gruppen bei MCE sind immer offen für 

neue Leute. Meldet euch einfach bei kon-

takt@vcp-mce.de, wenn ihr auch mitma-

chen wollt. 

Wir, die Sippe Chinchillas würden euch 

in diesem Gemeindebrief gerne über un-

sere Waldweihnacht im Dezember 2023 

berichten. Obwohl es schon etwas her ist 

und wir jetzt schon Sommer haben, woll-

ten wir euch unsere Erlebnisse trotzdem 

nicht vorenthalten. 

Bei der Waldweihnacht wurden wir offizi-

ell in den Stamm MCE aufgenommen und 

dürfen nun auch das Stammesabzeichen 

tragen. Dafür mussten wir aber auch eini-

ge Aufgaben, die uns die Stammesleitung 

gestellt hat, erledigen. 

Deshalb haben wir schon ein halbes Jahr 

vor der Waldweihnacht mir den Vorberei-

tungen angefangen. So haben wir in den 

Gruppenstunden immer wieder mal eine 

Kothe aufgebaut oder Knoten geübt. 

Die  
Waldweihnacht

Das Pfandfinderversprechen

Im Vertrauen auf Gottes Hilfe, 

bin ich bereit mit all meinen 

Gaben, Gott zu dienen, meinem 

Nächsten zu helfen und das 

Pfadfindergesetz zu erfüllen.

”
“
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JUGEND

gendgottesdienste wurden weiterhin mit 

viel Herz und Kreativität gefeiert, Ihr habt 

Euch zu „pray & X“-Abenden getroffen, 

die Jugendbandarbeit lief weiter (mega 

Worshipnight im Juni!) und ihr wart auf 

social media präsent.

Vielen, vielen Dank an alle Erwachsenen 

und Jugendlichen, die sich so für Apostel 

und Jesus ins Zeug legen. Wir feiern Euch! 

Wir hoffen und beten, dass mit Jonas jetzt 

noch viel mehr geht und wünschen uns 

mit Euch gemeinsam an Gottes Reich in 

Eißendorf zu bauen.

Be blessed und let ś go!

Euer Burkhard Senf 

  

Ein ganzes Jahr musste die Jugend in 

Apostel ohne hauptamtliche Leitung aus-

kommen. Wir sind sehr dankbar, dass wir 

nun mit Jonas Senner jemanden gefun-

den haben, der „on fire“ für die Jugend 

und „on fire“ für Jesus ist. 

An dieser Stelle wollen wir uns noch ein-

mal herzlich bei allen bedanken, die ihr 

Herz in die Hand genommen und Ver-

antwortung übernommen haben. Das ist 

nicht selbstverständlich für uns. Ihr habt 

Euch so segensreich in die Jugend inves-

tiert, sodass Jugendliche auch in der Zeit 

der Vakanz Gott und Gemeinschaft erle-

ben und ihre Gaben und Fähigkeiten ent-

decken konnten.

36 Jugendliche haben im „Konfer“ un-

ter der Leitung von Lucas Mujanovic den 

Glauben nahegebracht bekommen. Und 

auch die Teamerarbeit konnte weiterlau-

fen und wurde sogar weiterentwickelt:

Seit diesem Jahrgang können nicht nur 

alle, die wollen, in die Teamerschulung, 

sondern es können auch anschließend 

alle als Teamer in ihrem Wunschbereich 

mitwirken. Denn alle können und sollen 

dabeibleiben. Gott erleben. Und lieben. 

ALLE.

Und auch die beliebten face-to-faith Ju-

Jugend in Apostel 
wir feiernwir feiern

 Euch! Euch!

”



16

KONFIRMAND*INNEN

der Musik geweckt. Nach dem Frühstück 

ging es fußballerisch richtig los: Kon-

firmand:innen gegen Teamer. Trotz ei-

nes Unterschiedes von ca. 15 Personen 

mussten sich die Konfirmand:innen leider 

immer wieder „geschlagen“ geben. 

Konfirmand*innen 
Startwochenende

Kurz vor den Sommerferien haben sich 

die Konfirmand:innen auf eine neue Reise 

begeben. Eine Reise mit der Arche…

… und mit kurzer Fußball-EM-Pause in 

der Kirche sind die Konfirmand:innen 

und Teamer:innen am Samstagmorgen in 

Fischbek angekommen. 

Nach einem sehr motivierenden Warmup 

gab es Mittag. Nach der Stärkung ging 

das Programm mit strammem Zeitplan 

weiter. Die Konfirmand:innen lernten Bi-

belfiguren spielerisch kennen. 

Später kam für viele das Highlight des 

Wochenendes: der EM-Spieleabend. Die 

Konfirmand:innen wurden in sechs eu-

ropäische Länder unterteilt. Auch wenn 

schon viele Teams aus der EM raus wa-

ren, war die Stimmung in den Teams 

umso besser. Mit vielen Spielen und ganz 

viel Spaß erkämpften die Teams und ihre 

Trainer sich fleißig Punkte. Das Finale 

wurde von Belgien und Schottland an 

der Tischtennisplatte ausgetragen. Die 

„Schotten“ gewannen die EM. Mit einer 

sehr schönen Andacht neigte sich der 

Samstag dann seinem Ende zu. 

Am Sonntagmorgen wurden die Konfir-

mand:innen mit toller und motivieren-

„Wir sind als
Gemeinschaft sehr 

zusammengewachsen 
und freuen uns sehr 

auf die weitere Konferzeit 
und vor allem auf 

Dänemark.“  
Vivi – Teamerin
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NEUER ANHÄNGER 

Viel Glück beim nächsten Mal! Nach dem 

Wochenende kann man sagen, dass wir 

eine mega Gemeinschaft sind und sich 

alle auf die weitere Konferzeit freuen. 

Joline ~ Teamerin

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude 

hat uns einen neuen Anhänger ge-

sponsert.  Wir bedanken uns sehr 

herzlich für die großzügige Unter-

stützung! 

Und wir danken Dr. Ullrich Schäfer für 

das erfolgreiche Fundraising und un-

seren Haustechnikern Michael Cohrs 

und Tim Weber für die gelungene Um-

setzung. 

Schaut Euch mal das Ergebnis an!

Danke!

„Die Butschis 
und Schmuppis 

waren sehr über-
zeugt von dem 

Programm.“
  Lola – 

Konfirmandin 

Jan Phillip Hagen
Mitarbeiter Bereich Immobilien

Styntje Joel
Social-Media-Managerin

Elain Baura
Auszubildende

Azzam Najjar
Finanzberater

Mach mehr
aus deiner
Karriere.
Mit einem vielfach ausgezeichneten Arbeit-
geber. Mehr Entwicklungsmöglichkeiten, 
mehr Abwechslung, mehr Förderung: 
dein Job vielleicht bei uns? 
Bewirb dich jetzt unter spkhb.de/karriere
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WORKSHOP-ANGEBOT

Mittwoch, 18.9., 19-21 Uhr

Eine Frage der Haltung! - Was wir von 

Jesus und der Transaktionsanalyse über 

unsere Grundhaltung lernen können 

Montag, 23.9., 19-21 Uhr 

Was du nicht sagst! - Was wir von Jesus 

und der Transaktionsanalyse über unsere 

Kommunikationsmuster lernen können 

 

Montag, 30.9., 19-21 Uhr

Schluss mit den Spielchen! – Vom Dra-

madreieck zum Gewinnerdreieck und wie 

Jesus das macht 

 

Da die Plätze begrenzt sind, ist zur Teil-

nahme eine Anmeldung bis zum 15.9. 

erforderlich. Anmeldeflyer gibt es in 

der Kirche und im Downloadbereich auf 

www.apostel-harburg.de

Wir kennen das Gebot „Liebe deinen 

Nächsten wie dich selbst!“, aber im Ge-

meinde- oder Beziehungsalltag ist das 

manchmal herausfordernd. Wie leicht 

werten wir uns selbst, andere Menschen 

oder andere Gruppen ab, erleben Miss-

verständnisse, Konflikte oder destrukti-

ve Verhaltensweisen?

Im Workshop wollen wir gemeinsam Po-

tenziale entdecken, wie wir in unserer 

Persönlichkeit und im Miteinander wach-

sen können. Wir lassen uns dabei inspirie-

ren von Texten aus der Bibel und Model-

len der Transaktionsanalyse. Dazu gibt es 

jeweils einen Input und Gelegenheit für 

Selbsterfahrung und persönlichen Aus-

tausch.  Die Leitung hat Diakonin Rena 

Lewitz. Sie hat diesen Workshop bereits 

auf der Gemeindefreizeit durchgeführt 

und bietet ihn wegen der großen Nach-

frage nochmal in Apostel an. Die drei 

Workshops können aufeinander aufbau-

end oder auch einzeln besucht werden. 

“Im letzten Jahr habe ich meine drei-

jährige Weiterbildung zur Transakti-

onsanalytischen Beraterin (DGTA) ab-

geschlossen. Die Modelle und Konzepte 

der TA finde ich sehr inspirierend und 

bereichernd. Einige werdet ihr in die-

sem Workshop erleben.”   Rena Lewitz

Drei Abende zum Thema “IM MITEINANDER 
WACHSEN - Auf dem Weg zu einer verbesser-
ten Kultur in Beziehung und Gemeinde” 
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Willkommen  
zu unseren  
Gottesdiensten

Wir freuen uns, mit Ihnen und Euch zu-

sammen Gottesdienste zu feiern! 

Wir wollen Gottes stärkende Botschaft 

hören!

Und das ist ein großer Wert. Viele von 

uns brauchen gerade jetzt die Stär-

kung und die Ermutigung durch Gott.

Kommen Sie doch (mal wieder) zum 

Gottesdienst!

1. + 3.  
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Punkt 11 
mit Band & Schatzinsel

Die Predigten werden auf 
Youtube gestreamt.

An ausgewählten Termi-
nen - bitte Homepage und 
Newsletter beachten!

2. +  4. 
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Klassiker 
mit Orgel 

JEDEN 
1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

Unser Kindergottesdienst „Schatzinsel“   
findet parallel zum Punkt 11 statt (3-5 Jahre im Gemein-
dehaus, 6-8 Jahre / 9-12 Jahre in den Räumen unter der 
Kirche).

1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Face2Faith 
Jugendgottesdienst

2. + 4. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Wohnzimmerkirche  
im Saal 

GOTTESDIENSTE INFO
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste September bis November 2024

01.09.24,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Burkhard Senf

01.09.24,  
18 Uhr

Face2Faith Amelie Lotta 
Beck

15.09.24,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
Thema: Unterwegs im Auftrag des Herrn

Burkhard Senf

15.09.24,  
18 Uhr

Face2Faith

21.09.24,  
14 Uhr

Tauf-Gottesdienst Burkhard Senf

22.09.24,  
11 Uhr

Klassiker Rolf-Dieter 
Seemann

22.09.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Matilda  
Lohmann

29.09.24 Gemeinsamer Gottesdienst Rena Lewitz

06.10.24,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
Erntedank

Burkhard Senf

06.10.24,  
18 Uhr

Face2Faith

13.10.23,  
11 Uhr

Klassiker Burkhard Senf

13.10.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche

20.10.24,  
11 Uhr

Klassiker Hans-Friedrich 

Hintze
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GOTTESDIENSTE

27.10.24,  
11 Uhr

Klassiker Rena Lewitz

03.11.24,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel
"Unterwegs im Auftrag des Herrn"

Jens Klassen

03.11.24,  
18 Uhr

Face2Faith

10.11.24,  
11 Uhr

Klassiker Burkhard Senf

10.11.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Karen Möller

17.11.24,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Hendrik Heyden 
und Burkhard 
Senf

17.11.24,  
18 Uhr

Face2Faith

20.11.24,  
19 Uhr

Regionaler klassischer Gottesdienst zum  
Buß- und Bettag in der Bugenhagenkirche der 
Segensgemeinde

Prädikant C. 
Dereser

24.11.24,  
11 Uhr

Klassiker Burkhard Senf

24.11.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Jonas Senner 

01.12.24,  
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Burkhard Senf

01.12.24,  
18 Uhr

Face2Faith

Gottesdienste September bis November 2024
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Mo-Fr i 10-17 Uhr i Hainholzweg 69b
ipippilotta

Lavendel
A P O T H E K E

M A R E N  G U T H O L D
Hainholzweg 67 | 21077 Hamburg | Telefon: 040 79 14 48 12 | Telefax: 040 79 14 48 13
Email: info@lavendel-apotheke-hamburg.de    |     www.lavendelapotheke-hamburg.de  
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MUSIK

Gesprächskon-

zert nicht nur 

für Kinder. Idee & 

Konzept: Claus-Peter 

Chilla, Orgelmaus: N.N. 

Orgel: Constanze Kowalski

Samstag, 12.10.2024 Orgelkonzert

18 Uhr, Apostelkirche Eißendorf 

“Eine Reise durch Raum 

und Zeit”: Eckart Bege-

mann spielt Werke aus 

verschiedenen Epochen 

und Ländern. 

Sonntag, 13.10.2024 Orgelkonzert

16:30 Uhr, Thomaskirche Hausbruch 

Orgel: Jan Kehrberger 

Programm: J. S. Bach und andere

Freitag, 18.10.2024 Abschlusskonzert

19 Uhr, St. Nikolai-Kirche Finkenwerder 

Organisten der Propstei Harburg spielen 

gemeinsam ein Konzertprogramm. 

Mit Eckart Begemann, Maria Jürgensen, 

Jan Kehrberger, Ulrike Lippe und Cons-

tanze Kowalski

Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei, 

Spenden sind willkommen. 

Die Orgel wird wegen ihrer klanglichen 

Vielfalt als die Königin der Instrumente 

bezeichnet. Bei den Harburger Orgelwo-

chen im Oktober sind ihr gleich sieben 

Veranstaltungen gewidmet:

Sonntag, 6.10.2024: Eröffnungskon-

zerte, 16:30 Uhr, St. Pankratius-Kir-

che Neuenfelde: 

Matthias Havinga spielt Werke von Swee-

linck, Buxtehude, Bach u.a.

18 Uhr, Sinstorfer Kirche: 

“Lobe den Herrn” Musik für Gesang und 

Orgel aus der Renaissance- und Barock-

zeit Werke u.a. von Heinrich Schütz, Jo-

hann Sebastian Bach, Georg Friedrich 

Händel, Andreas Hammerschmidt u. Wil-

liam Byrd 

Mitwirkende: Clemens Heidrich,  

Bassbariton und Rezitation 

Elke Voigt, Sopran und Orgel

Mittwoch, 9.10.2024 DOE-Orgel

17 Uhr, St. Johanniskirche Harburg 

Erlebnis Orgelbau für Kinder mit Cons-

tanze Kowalski

Samstag, 12.10.2024

16 Uhr, St. Petruskirche Heimfeld 

"Die Orgelmaus" – Ein unterhaltsames 

Harburger  
Orgelwochen
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HAUSKREIS & DOCKINGSTATION

So viele wichtige Fragen rund um den 

christlichen Glauben: Wie geht Glaube im 

Alltag? Kann man Gott hören? Was be-

deutet Konfirmation? Was kommt nach 

dem Tod? Welche Kraft steckt im Namen 

Jesu? Welche Energie und Verände-

rungskraft setzt Glaube frei? 

Diese und weitere Themen erwarten Dich 

in einer entspannten Atmosphäre. Mit 

Offenheit und Interesse sprechen wir ge-

meinsam darüber, welche Bedeutung für 

uns darin steckt.

Die Dockingstation findet alle drei Wo-

chen statt. Die konkreten Termine geben 

wir im Newsletter bekannt. Du kannst 

immer (!) ohne Anmeldung einfach kom-

men. Dies ist ein unverbindliches Ange-

bot! 

Du bist schon festes Apostelmitglied und 

möchtest trotzdem kommen? Kein Prob-

lem! Bring einfach jemand Neues mit. ;-)

Uta & Klaus Meiring und Tobias Ranft

Kleingruppen bzw. Hauskreise sind eine 

tolle Gelegenheit, nette Menschen ken-

nen zu lernen, spannende Fragen des 

Glaubens und des Alltags zu besprechen 

und christliche Gemeinschaft zu erleben. 

Für die persönliche Glaubensentwicklung 

sind solche Gruppen übrigens wichtiger 

als der regelmäßige Gottesdienstbesuch, 

weil man zu Wort kommt und sich inten-

siv austauschen kann. 

In den Hauskreisen (6-10 Personen) tref-

fen sich alle 14 Tage Menschen fast aller 

Altersgruppen und sprechen über Glau-

bens- und Lebensfragen. Es ist eine tolle 

Möglichkeit, in der Gemeinde eine „Hei-

mat“ zu finden. 

Wenn Du Interesse an so einer Gruppe 

hast, melde Dich am besten bei Britta 

Rietzke im Gemeindebüro. Wir finden die 

richtige Gruppe für Dich. 

 Burkhard Senf & Britta Rietzke

„Dockingstation“

Die Dockingstation ist ein Willkom-

mens(treff)punkt für neue Menschen bei 

Apostel. 

Ihr seid herzlich willkommen am Montag, 

9. September oder 30.September um 19 

Uhr bei Uta & Klaus Meiring, Am kleinen 

Dahlen 31. Einfach vorbeikommen!

Hauskreis – probier̀ s mal aus!
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APOSTEL HARBURG E.V.

ihn ja zum Glück nicht aus den Augen 

verlieren.

Im jetzigen Vorstand sind noch 1-2 Plät-

ze frei und wir (Meike Bartylla, Franz Ohl, 

Burkhard Senf, Johannes Sommer, Cat-

rin Winter) würden uns über Verstärkung 

sehr freuen.

Unsere Vorstandssitzungen finden ca. 

alle 6 Wochen abends statt und dauern 

etwa 2 Stunden. Neben den organisato-

rischen Dingen ist es auch eine schöne 

Gelegenheit, die Gemeinde besser ken-

nenzulernen, Gemeinde mitzugestalten 

und gemeinsam seinen Glauben zu leben. 

Interessierte können sich gerne und je-

derzeit bei uns melden. 

Meike Bartylla

Mit der diesjährigen Mitgliederversamm-

lung endete die Amtszeit von zwei Vor-

standsmitgliedern, von Michi Noack un-

serem langjährigen 1. Vorsitzenden und 

von Johannes Sommer. Wir freuen uns 

sehr, dass Johannes sich auch nach vie-

len Jahren im Vorstand für eine weitere 

Amtszeit zur Verfügung gestellt hat.  Mi-

chi Noack ist auf eigenem Wunsch mit 

Ablauf seiner Amtszeit nach zwölf Jah-

ren, davon elf als Vorstandsvorsitzender, 

aus dem Vorstand ausgeschieden. 

Es war für uns ein „schmerzhafter“ Mo-

ment, als er uns im Vorfeld über sein 

Ausscheiden aus dem Vorstand des 

Fördervereins informierte. Empathie, 

Kooperation und eine wertschätzende 

Haltung waren sein Verständnis für seine 

Rolle als Vorsitzender. Dieses Verständ-

nis prägte die Zusammenarbeit aller 

Vorstandsmitglieder. Gleichzeitig war er 

auch immer der Mathematiker: analy-

tisch, logisch und lösungsorientiert im 

Vorgehen und immer voller Verständnis 

in Bezug auf andere Sichtweisen.

Wir alle im Vorstand sind für die gemein-

same Zeit sehr dankbar und da Michi ein 

überzeugter „Apostel“ bleibt, werden wir 

Im Apostel Harburg e.V ist ein 
Plätzchen frei
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APOSTEL HARBURG E.V.

Das offene Ohr -  
Gespräch mit Rena 
Lewitz

Und was ist passiert?

Wir machen die Aktion jetzt seit April. 

Und tatsächlich kommen in dieser Stun-

de im Normalfall ein bis zwei Menschen 

vorbei, die sich zu einem längeren Ge-

spräch hinsetzen und noch weitere 2-3 

Personen, die für ein paar kurze Worte 

stehen bleiben. 

Und wer kommt so vorbei?

Ganz unterschiedliche Menschen, aus 

dem Stadtteil, Friedhofsbesucher, aber 

auch Gemeindemitglieder. Mehrheitlich 

sind es eher ältere, alleinstehende Per-

sonen, die sich freuen ein nettes Ge-

spräch zu führen. Alle sind willkommen.

Und worum geht es in den Gesprächen?

Die meisten haben kein spezielles The-

ma. Vielmehr freuen sie sich auf ein 

Gespräch, weil es zu Hause niemanden 

gibt, mit dem sie sprechen können, und 

sie sich einsam fühlen. Manchmal erge-

ben sich persönliche Themen, aber es ist 

auch in Ordnung, wenn jemand einfach 

über das Wetter oder die Fußballergeb-

nisse reden möchte. 

Wir sind ein kleines Team von Mitarbei-

tenden, die sich wöchentlich abwech-

seln. Die Ehrenamtlichen haben keine 

spezielle, seelsorgliche Ausbildung. 

Wenn es um tiefergehende Probleme 

geht, können sie einen Kontakt zu den 

Hauptamtlichen vermitteln. Das Projekt 

soll eine Brücke bilden, um mit Menschen 

unverbindlich in Kontakt zu kommen, um 

Rena ist eine von zwei 

hauptamtlichen Mit-

arbeitenden, die zu 

100% vom Apostel 

Harburg e.V, dem För-

derverein der Gemeinde, 

bezahlt werden. Als wir von ihrer neuen 

Aktion “das offene Ohr“ gehört haben, wa-

ren wir so begeistert, dass ich (Meike Bar-

tylla) mich unbedingt mit ihr treffen wollte, 

um mehr zu erfahren. 

Hallo Rena, wie schön mit Dir hier zu 

sitzen und über die tolle Aktion mit Dir 

sprechen zu können. Erzähl doch mal, 

wie Du auf die Idee gekommen bist.

Begonnen hat eigentlich alles mit der 

Friedhofsaktion, die am Ewigkeitssonn-

tag und Heiligabend stattfindet. Dann 

dachte ich mir, es wäre doch gut, auch 

an anderen Tagen am Friedhof mit einem 

niedrigschwelligen Gesprächsangebot für 

Menschen aus dem Stadtteil da zu sein. 

Im Team haben wir daraus gemeinsam die 

Aktion „Das offene Ohr“ entwickelt. Wir 

haben eine schöne Bank angeschafft, ein 

Plakat entworfen und organisiert, dass 

jeden Donnerstag von 15-16 Uhr jemand 

von uns gesprächsbereit draußen vor dem 

Mittendrin sitzt, wo man vor Regen und 

Sonne geschützt ist. Und schon ging’s los.
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APOSTEL HARBURG E.V.

hat sich dann sogar eine Dame gemeldet, 

die so begeistert war, dass sie jetzt gerne 

im Team mitmachen möchte.

 

Wie toll, wenn sich aus einer guten Idee 

so etwas entwickelt.

Ja, wir freuen uns sehr, dass die Aktion so 

gut angenommen wird und sind gespannt 

auf viele weitere Gespräche. Im Übrigen 

suchen wir noch kontaktfreudige Men-

schen, die gut zuhören können und unser 

Team verstärken möchten. Also gerne 

melden oder einfach mal auf ein „offenes 

Ohr“ vorbeikommen. Ihr findet uns jeden 

Donnerstag von 15 bis 16 Uhr auf der Bank 

vor dem Mittendrin.

Vielen Dank für das Gespräch und für die-

se segensreiche Aktion ganz im Sinne un-

serer Vision: Gott erleben. Und lieben. Alle.

Meike Bartylla für den Apostel Harburg e.V.

zu zeigen, dass wir Zeit für sie haben und 

uns für sie interessieren.

So eine schöne Idee. Und sogar die 

Presse war schon da …

Ja, es gab einen Artikel im Wochenblatt 

über unsere Aktion. Auf diesen Artikel hin 

Lieder als Seelennahrung: Mit seinem neuen Programm „You raise me up - Lieder 

für die Seele“ setzt der Pianist und Sänger Mathias Bozó in dieser sehr speziel-

len Zeit ein Zeichen für den Ausdruck von Liebe, Freundschaft, Trost und Hoffnung. 

Bozó, der für seine emotionalen und dynamischen Darbietungen bekannt ist, nimmt 

uns mit auf eine Liederreise mit Melodien und Themen, die uns alle 

bewegen und die uns an Herz und Seele gut tun. Neben dem Ti-

telsong „You raise me up“ zelebriert er wunderbare Songs wie 

„Bridge over troubled water“, „Stand by me“, „I can see clearly“ 

oder auch Charly Chaplin´s Ballade „Smile“. Ein intensives und 

buntes musikalisches Programm, das berührt und bewegt.

Der Apostel Harburg e.V finanziert 

zwei hauptamtlich Mitarbeitende 

zu 100%, unsere Diakonin Rena Le-

witz und unseren neuen Jugendre-

ferenten Jonas Senner. 

Der Verein hat 220 Mitglieder und 

wird zusätzlich von vielen Spen-

denden unterstützt. Werde auch 

Mitglied und Teil einer großartigen 

Fördergemeinschaft für die Apos-

telkirche Harburg.

Konzert mit anschließendem gemein-
samen Ausklang zugunsten des Apostel 

Harburg e.V am Freitag, 8.11. um 19 UhrSave the Date
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APOSTEL INSIDE: NIKLAS WIERZBINSKI

Was bedeutet dir der Glaube?

Für mich ist der Glaube seit meiner Kon-

firmation zu einem Lebensmittelpunkt 

geworden. Ich darf meine Ängste und 

Sorgen abgeben und mich so etwas von 

diesen befreien. Außerdem darf ich so 

viele schöne Momente mit Leuten teilen, 

die ich durch den Glauben kennengelernt 

habe. Die größte Faszination in meinem 

Glauben ist Gottes Schöpfung mit all den 

Details und ihrer Einzigartigkeit.

Hast du einen Lieblingsbibelvers?

Da würde ich wahrscheinlich Psalm 62,7 

sagen. Das ist mein Konfirmationsspruch 

und beschreibt mein Gottesbild gut: 

Gott ist mein Fels, meine Hilfe und mein 

Schutz, dass ich nicht fallen werde. 

APOSTEL INSIDE
Wer ist Niklas Wierzbinski?  

Beschreib dich doch mal!

Niklas Wierzbinski ist ein 19-jähriger an-

gehender Student aus Heimfeld. 

Womit beschäftigst du dich, wenn du 

nicht in Apostel aktiv bist?

Ich bin gerne unterwegs. Im letzten Jahr 

durfte ich zwei schöne Reisen durch Eu-

ropa erleben und dabei viel Neues lernen 

und kennenlernen. Vor allem die Begeg-

nungen mit Fremden, die zu Freunden 

werden, begeistern mich. 

Wenn ich aber doch in Hamburg bin, un-

ternehme ich gerne etwas mit Freunden 

oder der Familie. Ganz egal ob bei einem 

Spaziergang, einem Konzert oder bei ei-

nem Kuchen im Café Rennkoppel.

Luicella‘s Ice Cream  

Trauer-/Familienfeiern 

T o r t e n p a r a d i e s  

Zwei Sommerterrassen 

Beerentalweg 46 
21077 Hamburg 

Tel. 040 2095 7887 
info@cafe-beerental.de 
www.cafe-beerental.de 

 
Geöffnet: Mittwoch bis Sonntag 

und Feiertage 12 - 18 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag   
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APOSTEL INSIDE: NIKLAS WIERZBINSKI

Was schätzt du besonders an Apostel?

Für mich bedeutet Apostel Heimat und ist 

somit der Ort, an dem ich ich sein darf und 

mich entwickle. Die Nähe zur Gemeinde 

ist das, was ich zu schätzen gelernt habe, 

zu wissen, dass so viele unterschiedliche 

Leute der Glaube verbindet, und dass da-

raus so eine herzliche Gemeinschaft ent-

steht. In Apostel fühle ich mich angenom-

men. Zum Glück durfte ich hier ankommen.

Drei Stichworte, mit denen du Apostel 

beschreiben würdest?

aktiv, warmherzig, zusammen

Valerie Baltruschat

Ausdrucksmalen für Erwachsene und Kinder
Am Beerental

Atelier

   https://ausdrucksmalen-harburg.de    valerie-baltruschat@gmx.de
Beerentaltrift 58A   21077 Hamburg   01573/7007623

Hier ist ein Platz für Dich zum Malen. 

Ihre sympathische kleine Schneiderei im Herzen Harburgs

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr | Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr
Friedhofstrasse 11 | 21073 Harburg | 040 - 471 90 700

Was wünschst du dir für die Zukunft 

von Apostel?

Ich wünsche mir Mut für neue Ideen 

und dass wir einander in diesen be-

stärken. Die jungen Leute in unserer 

Gemeinde sollen sich als Teil dieser 

Gemeinschaft fühlen und nicht zu-

rückscheuen ihre Meinungen und 

Wünsche zu äußern. 

Wenn ich nicht in der Apostelkirche 

wäre, dann wäre ich jetzt...

...nicht so reich an Erfahrungen, Begeg-

nungen und intensiven Gesprächen. 
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INFOTELEGRAMM

Gott in der Stille begegnen

Jeden 2. Montag im Monat von 19:30-

20:30 Uhr ist im Gartenraum des Ge-

meindehauses Gelegenheit, Gott zu 

begegnen - in der Stille, bei geistlichen 

Impulsen, einfachen Gesängen und 

meditative Körperübungen. Anmel-

dung oder Vorerfahrung sind nicht er-

forderlich.  Termine: 9.9., 14.10., 11.11.

Gemeinsamer Mittagstisch für alle

Essen in Gemeinschaft! Jeden 1. Frei-

tag im Monat (am 6.9., 4.10., 1.11.) je-

weils um 12:30 Uhr im Saal. Für die Pla-

nung bitten wir um Anmeldung bis den 

Dienstag vorher im Gemeindebüro oder 

bei Rena Lewitz.

Apostelcafé

Klönen und Kontakte knüpfen. Für 

Jung und Alt. Bei Kaffee und Kuchen. 

Jeden letzten Montag im Monat 16-18 

Uhr im “Mittendrin”: 

30.9., 28.10., 25.9., 25.11.

Apostel Mitarbeitendenfest  

am 20.9. um 18 Uhr

Unter dem Motto „Gemeinschaft – 

Geselligkeit – Gott begegnen“ laden 

wir alle ehrenamtlichen Mitarbeiten-

den ein, um Euch zu feiern und mit 

Euch zu feiern. Wir sind unbändig 

stolz auf Euch. Ihr seid der Schatz von  

Apostel! Du willst auch ehrenamtlich 

mitmachen? Informiere Dich auf der 

Homepage und sprich uns an.

Männer in Apostel

Der nächste Männerabend in Apostel 

ist am 10.10. um 19 Uhr mit Diakon i.R. 

Peter Kolberg und anderen Männern 

aus Apostel.

Bitte im Gemeindebüro anmelden.

„Einfach endlich leben!“ –  PUNKT 11 

am 17.11.2024

Bitte vormerken: Bei diesem beson-

deren PUNKT 11 geht es unter ande-

rem um die Volkskrankheit Alkoholab-

hängigkeit. Vor allem geht es aber um 

Hoffnung, Entfaltung und Gelassen-

heit und um ein christliches 12-Schrit-

te-Programm: Gut für sich sorgen, Le-

ben entfalten und Stress reduzieren 

– das können wir doch alle gebrauchen, 

oder? Vormerken und einladen!

Newsletter

Mit dem Newsletter bekommst Du ak-

tuelle Informationen und Inspirationen 

rund um Apostel direkt in Dein Mail-

postfach. Anmelden kann man sich 

über den Button oben rechts auf unse-

rer Homepage.

Infotelegramm
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ADVENT

den Weg weisen.

Die drei Abende bieten in der 

oft hektischen Vorweihnachtszeit Raum, 

zur Stille zu kommen.

Lieder, meditative Impulse, Austausch, 

einfache Körperübungen werden uns 

dabei anleiten.  Zusätzlich werden Texte, 

Übungen und Impulse für die Tage zwi-

schen den Treffen mitgegeben. So kann 

die Zeit bis Weihnachten ein Übungs- und 

Vorbereitungsweg werden.  

Verantwortlich / Leitung: 

Frank Puckelwald, Pastor i. R.

Voraussetzungen: 

- �Möglichst alle drei Abende dabei sein 

vonAnfang an bis zum Schluss.

- �Sich öffnen und bereit sein, sich einzu-

lassen.

- �„Von Herzen hören und von Herzen 

reden“ – ganz persönlich werden! 

- Sich überraschen lassen!

Termine:

Immer montags am 2.12/9.12/16.12 von 

19:30 bis 21:00 Uhr im Gemeindesaal.

Bitte im Gemeindebüro anmelden. 

Die Plätze sind begrenzt!

Alles Wichtige in unserem Leben hat eine 

Vorbereitungszeit. Es braucht eine Zeit, 

um sich auf etwas einzustellen, sich be-

reit zu machen. Einsingen im Chor, Warm-

laufen für den Sportwettkampf ... Teig, 

der aufgeht... die Monate der Schwan-

gerschaft – all das braucht Zeit.

Die Adventszeit ist auch eine Art Vor-

bereitungszeit - allerdings ganz anderer 

Art. 

Im Advent treffen sich drei Zeitebenen: 

Der Blick in die Vergangenheit: Wir erin-

nern das Kommen Jesu und seine Ge-

schichte vor ca 2.000 Jahren – das feiern 

wir Weihnachten.

Der Blick in die Zukunft: Am Ende des 

Jahres erinnern wir uns, dass auch diese 

Weltzeit eine Grenze hat, und wir warten 

auf die Vollendung des Reiches Gottes. 

Der Blick in die Gegenwart: Wir erinnern 

uns, dass es immer das HEUTE ist, in dem 

Jesus Christus uns nahekommen will – 

nicht irgendwann, sondern JETZT.

An drei Abenden wollen wir uns diesen 

drei Dimensionen der Zeit und der Ge-

schichte Gottes mit uns öffnen und so 

miteinander Schritte durch den Advent 

gehen. Die biblischen Texte und Bilder 

der Adventssonntage werden uns dabei 

Schritte durch den Advent  
mit Frank Puckelwald
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“September” (aktiv mit 65+)

Für alle ab ca. 65 Jahren, die sich zu 

jung für Seniorenangebote fühlen. Ge-

samttreffen am Mo, 2.9. um 18-20 Uhr 

im Kirchencafé (mit Mitbringbuffet). 

Weitere “September”-Aktionen wie 

Wanderungen, Kulturbesuche, Spie-

letreffen werden von Teilnehmenden 

selbst organisiert und über Mailver-

teiler, im Newsletter und auf unserer 

Pinnwand bekanntgegeben! 

Kontakt: Rena Lewitz (Tel. 76114655)  

 

Freizeitkreis 

14-tägig Do (jede gerade Woche), 

19 Uhr 

Kontakt: Jürgen Gagalick  

(Tel. 7906467) 

 

Bibelkreis

14-tägig Mo (jede gerade Woche), 

17:30-19:00 Uhr  

Kontakt: Hans-Friedrich Hintze  

(Tel. 7908283)  

 

Gruppe für Verwitwete

Letzter Dienstag im Monat  

16:00-17:30 Uhr 

Kontakt: Marion Knuth (Tel. 7925421) 

Seniorenkreis  

Jeden 1. und 3. Mi im Monat, 

15:00-16:30 Uhr. 

Jeden 2. Mo im Monat, 14:30 Uhr  

Spieletreffen des Seniorenkreises. 

Kontakt: Ingried Sengbusch  

(Tel. 7906898), Rena Lewitz  

(Tel. 76114655) 

  

Seniorenfrühstück 

Am Sa, 5.10. und 30.11. um 9:30 Uhr

Kontakt: Rosi Rust (Tel. 7904842)

Geburtstagskaffee 

Am Do, 10.10., 15-17 Uhr für  

Jubilare ab 75 J. der Monate 

Juli bis September 

Anmeldung bei Ingeborg Nowak  

(Tel. 7924961) oder im Kirchenbüro 

(Tel. 76114650)  

GENERATION 65+

Offene Angebote für Ältere in Apostel 

Mit Fahrdienst

Mit Fahrdienst
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REGION

So, 29.9. 18:00 Uhr J. S. Bach: 

h-Moll-Messe

St. Johannis Harburg, Bremer Straße 9, 

mit Lisa Schmalz (Sopran); Tina Zahn 

(Alt); Timo Rößner (Tenor); Luciano Lodi 

(Bass); Harburger Kantorei; HanseBa-

rock; Leitung: Constanze Kowalski

Samstag, 14.9. 13 Uhr 

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 

auf dem Harburger Rathausmarkt 

Vor 500 Jahren erschien das erste Ge-

sangbuch. Singen ist seitdem das klin-

gende Markenzeichen der evangelischen 

Kirche. Wir feiern das Jubiläum "500 

Jahre Gesangbuch" mit Singveranstal-

tungen in der gesamten Nordkirche.

Lieder aus allen Epochen des Gesangbu-

ches zum Zuhören und Mitsingen.

Mitwirkende: Posaunenchor Harburg, 

Band

Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Harburg-Mitte

Leitung: Kreiskantorin der Propstei Har-

burg Constanze Kowalski

Ort: Harburger Rathausplatz, Harburger 

Rathausplatz, 21073 Hamburg

Gutes für Körper, Geist und Seele in 

Sinstorf 

Bei den Veranstaltungen planen wir je-

weils eine kleine Mahlzeit ein und bitten 

darum, etwas für ein Buffet in Form von 

Fingerfood mitzubringen.

30.08. 17-21 Uhr Pilgern mit dem Foto-

apparat  oder Handy (ca .9 km)  - Start an 

der Sinstorfer Kirche

27.09. 17-20 Uhr Gewaltfreie Kommu-

nikation - Ein Abend mit Helga Hent-

schel. Lassen Sie uns Frieden stiften und 

im Kleinen beginnen.

06.12. 17-20 Uhr Mit leichtem Atem in 

die Adventszeit mit Pastorin und Atem-

therapeutin Michaela Petersen 

Anmeldungen und Informationen unter 

heide-brunow@kirche-sinstorf.de

34

Gutes aus der Region
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WAS IN APOSTEL SO PASSIERT 

FREUD & LEID
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Gemeindesekretariat 

Britta Rietzke

Gemeindehaus

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Tel.: (040) 761 1465-0

buero@apostel- 

harburg.de

Pastor Burkhard Senf 

Tel. (040) 761 14 65-2 

Mobil: 0152 - 29 47 82 89

burkhard.senf@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Diakonin Rena Lewitz 

Tel. (040) 761 14 65-5 

Mobil: 0152 - 29 47 82 83 

rena.lewitz@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Jugendreferent  Jonas Senner 

Tel. (040) 761 14 65-6

Mobil: 01522 947 83 14

jonas.senner@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Corinna Peters-Leimbach 

Vorsitzende des Beauftragtengremiums

Pastorin in Harburg-Mitte

Tel. (040) 792 792 3, peters-leimbach@kirche-harburg-mitte.de

Haustechniker 

Tim Weber

Tel. 01525 4656959

tim.weber@apostel-harburg.de

Michael Cohrs

haustechnik@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

KONTAKTE UND INFOS

Das Gemeindebüro hat keine fest-

gelegten Öffnungszeiten. Vereinba-

ren Sie gern einen Termin mit uns. 

Entweder telefonisch: Der Anruf-

beantworter läuft und wir rufen Sie 

schnellstmöglich zurück. Oder Sie 

schreiben uns eine E-Mail.
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Apostel Harburg e.V. 

Kontakt über das Gemeindebüro

Telefon: 761 1465-0

Hamburger Sparkasse

DE24 2005 0550 1275 1224 12  

foerderverein@apostel-harburg.de

Konten Gemeinde 

Hamburger Sparkasse

DE05 2005 0550 1275 1221 72

Sparkasse Harb.-Buxtehude

DE71 2075 0000 0090 289612

Apostel online 

www.apostel-harburg.de

Newsletter

https://apostel-harburg.gemeindeintranet.de/  

KONTAKTE UND INFOS

Pfadfinder (www.vcp-mce.de)  

Stammesleitung@vcp-mce.de

Social Media

Facebook: https://www.facebook.com/ApostelkircheHarburg/ 

Instagram: https://www.instagram.com/apostelharburg/ 

Jugendseite: https://www.instagram.com/yourapostel/

Youtube: https://www.youtube.com/ApostelHarburg/



Jan Phillip Hagen
Mitarbeiter Bereich Immobilien

Styntje Joel
Social-Media-Managerin

Elain Baura
Auszubildende

Azzam Najjar
Finanzberater

Mach mehr
aus deiner
Karriere.
Mit einem vielfach ausgezeichneten Arbeit-
geber. Mehr Entwicklungsmöglichkeiten, 
mehr Abwechslung, mehr Förderung: 
dein Job vielleicht bei uns? 
Bewirb dich jetzt unter spkhb.de/karriere




